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BIOTOPSCHUTZ

40 JAHRE 
RAMSAR-KONVENTION 
UND DIE ERSTE RAMSAR-CITY- 
ANERKENNUNG IN ÖSTERREICH
Pünktlich zur Feier der 40-jährigen Mitgliedschaft Österreichs beim globalen  
Ramsar-Abkommen zum Schutz der Feuchtgebiete konnte das 24. Ramsar-Gebiet  
und erste Ramsar-City-Gebiet in Österreich ernannt werden.

Im September lud Bundesminister Norbert Totschnig zur 
Jubiläumsfeier in den Marmorsaal des Bundesministe-

riums für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Was-
serwirtschaft. Im Beisein der Ramsar-Generalsekretärin 
Musonda Mumba überreichte die Vertreterin Europas 
beim Ramsar-Sekretariat Flore Lafaye de Micheaux das 
Ramsar-Diplom für die „Moor-, Bruchwald- und Seen-
landschaft Lendspitz-Maiernigg“ in Klagenfurt.

 Das Europaschutzgebiet und jetzt auch Ramsar- 
City-Gebiet erstreckt sich im Bereich der Ostbucht des 
Wörthersees in Klagenfurt flussab bis zum Lakeside-
park und umfasst eine Fläche von gesamt 77,4 ha. Das 
Gebiet liegt teilweise innerhalb des Landschafts-
schutzgebietes (LSG) Lendspitz-Siebenhügel und des 
LSG Maiernigg. 2010 wurde es zum Europaschutzgebiet 
Lendspitz-Maiernigg und 2023 nun zum Ramsar-City- 
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Gebiet ernannt. Es umfasst 38 Biotoptypen, davon acht 
in der Flora-Fauna-Habitatrichtlinie (FFH) gelistete  
Lebensräume, mit dem „Schneidried“ als prioritärem 
Lebensraum, die zusammen ca. 43 % des Schutzgebie-
tes einnehmen.

In diesem Bereich wurden über 180 Vogelarten, davon 
zehn in der Vogelschutzrichtlinie gelistete gezählt: Da-
zu zählen u. a. Blaukehlchen, Eisvogel und Silberreiher. 
Weitere FFH-Tierarten sind die Gelbbauchunke und der 
Balkanmoorfrosch, die in den gebaggerten Teichen an-
zutreffen sind. Die Gemeine Flussmuschel, die für die 
Reproduktion des Bitterlings wesentlich ist, und die 
Seelaube (Mairenke) finden im Wörthersee ihre Heimat. 
Mehrere Fledermausarten wie z. B. die Steppen-Bart-
fledermaus (Erstnachweis für Kärnten) und die Wasser-
fledermaus sowie die FFH-Libellenart Große Moosjung-
fer sind hier zu finden. Auch verschiedene Orchideenar-
ten sind hier im kalkreichen Niedermoor und in den 
Pfeifengraswiesen aufgrund geeigneter Pflegemaß-
nahmen wieder anzutreffen.

Die Pionierarbeit im Gebiet erfolgte durch das Büro 
Arge NATURSCHUTZ. Im Jahr 2015 wurde darauf aufbau-
end ein Managementplan durch das Büro E.C.O. – Insti-
tut für Ökologie in Klagenfurt erstellt.

Blick auf einen Teil des neuen Ramsar- 
City-Gebiets Lendspitz-Maiernigg.
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